
und auch materiell die Erfüllung und gezielte 
Überbietung der Planaufgaben zu sichern.
Bei ihrer Arbeit gelangten auch die Genossen und 
Kollegen des BMK Kohle und Energie Riesa zu 
der Erkenntnis: Gerade dann, wenn ungewohnte 
Anforderungen an die Leistungskraft gestellt 
werden, ist die Einsicht in politische Hinter­
gründe und Notwendigkeiten entscheidende 
Voraussetzung dafür, sie zu bewältigen. Beides - 
die Größe der Aufgaben und die richtige politi­
sche Motivierung der Arbeit - löst jenes Schöp­
fertum aus, mit dem allein die von der 11. Tagung 
des ZK umrissenen neuen Probleme erfolgreich 
gemeistert werden können.
Die Werktätigen dieses Kombinates erfüllten, wie 
Genosse Naumann berichtete, die Aufgaben zur 
Rekonstruktion der SM-Öfen 8 und 9 im Rohr­
werk Riesa in 28 statt in den vorgesehenen 35 
Tagen. Dabei waren bereits diese 35 Tage, in 
denen acht Millionen Mark Bauproduktion 
realisiert werden mußten, eine hohe Vorgabe. 
Voraussetzung war die überzeugende politische 
Erläuterung dieser Arbeit durch die Partei­
organisation. Für dieses wie überhaupt für jedes 
Rekonstruktionsobjekt bildete sie deshalb ein 
Parteiaktiv. Diesem Aktiv oblag es, allen Betei­
ligten die politische Bedeutung des Auftrages zu 
verdeutlichen und dafür zu sorgen, daß alle 
Leistungsparameter, auch alle Termine an poli­
tischen Notwendigkeiten gemessen werden.

Zweite Erfahrung: Den Blick auf volks­
wirtschaftlichen Nutzen der Arbeit richten

Eng mit der ersten Erfahrung verbunden ist die 
zweite, über die Genosse Heidenreich aus dem 
Betrieb Projektierung und Technologie des BMK 
Chemie Halle berichtete. Seine Parteiorgani­
sation verwendet viel Aufmerksamkeit darauf,

die Mitarbeiter zu verantwortungsbewußtem, 
volkswirtschaftlichem Denken und Handeln an­
zuhalten, um zu erreichen, daß sie mit optimalen 
Projekten den Bauaufwand senken und die Vor­
aussetzung für effektives Bauen schaffen. Der 
Projektpaß ist dafür ein wirksames Mittel. Mit 
ihm werden den Projektierungskollektiven 
Bauaufwandsnormative vorgegeben, die es zu 
unterbieten gilt. Er lenkt zugleich die Aktivitäten 
darauf, die mit den Anwendern vereinbarten 
Gebrauchseigenschaften der Bauwerke zu er­
höhen und den geplanten Zeitaufwand auf den 
Baustellen zu verringern.
Dabei ist die besondere Aufmerksamkeit der 
Parteiorganisation darauf gerichtet, die Leiter zu 
befähigen, volkswirtschaftlich anspruchsvolle 
Aufgaben zu stellen; Aufgaben, die 1979 zum 
Beispiel an 43 Objekten bei einem geplanten 
Bauvolumen von 90 Millionen Mark 7,56 Millio­
nen Mark, das sind 8,43 Prozent, an Kosten 
einsparen halfen. An Material waren das über 
5000 Tonnen Zement, über 1500 Tonnen Walz­
stahl, rund 177 000 Arbeitsstunden auf den Bau­
stellen sowie etwa 302 000 Mark an Energieein­
sparung bei den Nutzern.
Allerdings: Die Erarbeitung von Projekten, die 
den höchsten Anforderungen an Effektivität und 
Qualität entsprechen, erfordert zunächst einmal 
einen höheren Projektierungsaufwand, weil nur 
über Variantenvergleiche die optimale Lösung 
ermittelt werden kann. „Wir sehen unsere Auf­
gabe darin - und das ist ein Schwerpunkt der poli­
tisch-ideologischen Arbeit - diesen notwendigen 
Mehraufwand durch die Rationalisierung der Ar­
beitsprozesse in der Projektierung zu kompensie­
ren. Das erfordert eine exakte und kritische 
Analyse des gesamten Reproduktionsprozesses 
im eigenen Bereich“, sagte Genosse Heidenreich. 
Im WBK Rostock war es — so legte Genosse Ek­
kehard Brandenburg eine weitere Erfahrung dar
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Leistungsvergleiche
Im Zeitraum des kommenden Fünf­
jahrplanes wird die Pflanzenpro­
duktion vor noch größeren Auf­
gaben stehen als bisher. Schon jetzt 
kommt es deshalb darauf an, die 
sinnvolle Konzentration und die 
Spezialisierung weiter auszubauen, 
um den kommenden Aufgaben ge­
wachsen zu sein. Diesem Ziel dienen 
auch Leistungsvergleiche zwischen 
Parteiorganisationen von Pflanzen­
baubetrieben im Kreis Heiligen­
stadt. Sie sollen vor allem Erfahrun­
gen vermitteln. Z.B. dazu, wie eine

zeigen Reserven
auf Schwerpunkte ausgerichtete 
politisch-ideologische Arbeit in den 
Brigaden und Schichtkollektiven 
hilft, die Erträge zu erhöhen.
Sie geben Auskunft darüber, welche 
Reserven erschlossen werden kön­
nen, aber auch welche Anforderun­
gen an die Qualität der Arbeit bei 
der Bestellung, Pflege und Ernte 
aller Kulturen zu stellen sind. Der 
Kampf gegen Verluste ist ebenso 
Bestandteil der Vergleiche wie die 
mehrschichtige Auslastung der 
wichtigsten Maschinen in den

Kampagnen, ihre sorgsame War­
tung und Pflege, der sparsamste 
Umgang mit Kraftstoffen und die 
effektive Auslastung des gesell­
schaftlichen Arbeitsvermögens in 
den Kollektiven. Dabei muß sicht­
bar gemacht werden, wie unter 
Führung der Grundorganisationen 
die Statuten und Betriebsordnun­
gen durchgesetzt werden. Sie tragen 
ja dazu bei, die genossenschaftliche 
Demokratie zu vervollkommnen, 
das schöpferische Mitdenken und 
Handeln aller Werktätigen in den 
Genossenschaften zu entwickeln. 
Ein Schwerpunkt ist der Vergleich 
der in den Kampfprogrammen fest-
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